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Zusammenfassung (deutsch) 

Das Gesundheitssystem in Deutschland befindet sich in einem Umbruch. Um die ständig 

steigenden Kosten vor allem im Krankenhausbereich einzudämmen, wurde im Jahr 2004 ein 

fallpauschalenorientiertes Vergütungssystems eingeführt, das in Folge zu einem enormen Kosten-, 

Leistungs- und Wettbewerbsdruck in den Krankenhäusern geführt hat. Daher handeln die 

Krankenhäuser zunehmend prozessorientiert und beginnen ihre räumlichen Ressourcen optimal zu 

nutzen und zu betreiben. Allerdings ist die Kostenrechnung der Krankenhäuser meist nicht in der 

Lage diese  prozessorientierten Arbeitsabläufe zwischen den primären Leistungsmengen im 

Krankenhaus und im Facility Management transparent und verursachungsgerecht zu verknüpfen. 

  

Daraus ergibt sich die Zielsetzung dieser Arbeit, ein Verrechnungsmodell zu entwickeln, das in die 

vorhandene Kostenrechnung eines Krankenhauses integriert werden kann und es ermöglicht, eine 

verursachungsgerechte Zuordnung der flächen- und raumbezogenen Kosten durchzuführen.  

 

Für die Umsetzung des Ziels wurden zunächst die facilitären Unterstützungsleistungen identifiziert, 

die das Facility Management erbringt, um einen Raum für den Behandlungs- und Pflegeprozess 

bereitzustellen. Diese Unterstützungsleistungen wurden als einzelne FM-Produkte definiert, denen 

alle Leistungen zuzuordnen sind. Anschließend wurden die Räume, die eine gleichartige 

Ausstattung haben, zu Raumtypen zusammengefasst und als interne Kostenträger abgebildet. 

Außerdem wurde eine FM-gerechte Kostenstellenstruktur entwickelt in der sowohl leistungs- als 

auch objektbezogene FM-Objekte vorgesehen sind und ein kompakter FM-gerechter Kontenplan 

entworfen. Mit diesen beiden Strukturen wurde die Voraussetzung einer verursachungsgerechten 

Verrechnung von flächenbezogenen Kosten geschaffen.  

 

Das Verrechnungsmodell führt die Verrechnung in den Schritten Kostenarten-, Kostenstellen- und 

Kostenträgerrechnung durch. Die Zurechnung der Kosten zu den jeweiligen FM-Produkten wird 

über eine verursachungsgerechte Erfassung der anfallenden Kosten und Leistungen auf den 

objektbezogenen FM-Kostenstellen sichergestellt. Mit der Weiterverrechnung der auf den FM-

Kostenstellen anfallenden Kosten auf die Raumtypen und der Ermittlung von Verrechnungspreisen 

wird es möglich, die Raumnutzung eines Behandlungsfalles zu bewerten. 

 

Durch die Anwendung des Verrechnungsmodells ergeben sich weitergehende Informations- und 

Steuerungsmöglichkeiten in Form von Auslastungsanalysen der Raumtypen sowie 

Ergebnisanalysen der Behandlungsfälle. Da es durch die Anwendung des Verrechnungsmodells 


